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Beim Coiffeur
«Die Magazine, die Sie da

haben, sind aber voll von greulichen

Geschichten.»
«Ja, da stehen den Kunden die

Haare zu Berg und lassen sich
leichter schneiden.»

Dank den Phöniziern
Ein berühmter russischer

Advokat hatte einen heiklen Prozess
gewonnen. Sein Klient kam zu
ihm und sagte: «Herr Doktor,
ich weiss gar nicht, wie ich
Ihnen danken soll?»

Worauf der Advokat erwiderte:
«Seit die Phönizier das Geld

erfunden haben, hat diese Frage
eigentlich ihren Sinn verloren.»

Neues
Fosihoiel
Das ganze Jahr offen.
Das moderne, ruhige Haus im
Zentrum mit Fitness- und Spielraum,

Solarium.
Freie Sicht auf See und Berge.
Spezialitäten-Restaurant.
Grosser Parkplatz. Bus-Verbindung

zum Bäder-Zentrum.

M. Spiess P. Graber, dir.
Tel. 082/2 21 21 Telex 74430

Gerechter Richter
Richter, Verteidiger und

Angeklagte füllen ganze Bände mit
ihrem manchmal sogar freiwilligen

Humor.
Ein Verteidiger ärgert sich über

einen Zeugen und sagt:
«Der Kerl ist ja ein Idiot!»
Worauf der Präsident

wohlwollend sagt:
«Beruhigen Sie sich, Herr

Verteidiger. Idioten sind am Ende
Menschen wie Sie und ich.»

Kindermund 1976

Ellen: «Ich muss jetzt heim-
gehn. Meine Mutter hat Gesellschaft,

und da soll ich Kindermund

machen.»

Zeitgemäss
«Können Sie von Ihrem

Einkommen leben?»
«Ach, mein Gott, ich habe

schon die grösste Mühe, von meinen

Schulden zu leben.»

Jetzt kommt wieder die Zeit,

wo es dunkel ist, wenn man an
die Arbeit geht, und dunkel,
wenn man wieder nach Hause
kommt. Da freut man sich um
so mehr, wenn einen zu Hause
die liebende Gattin auf den
leuchtenden Farben eines echten

Orientteppichs von Vidal
an der Bahnhofstrasse in
Zürich begrüsst!

Er: Der schmeckt
nach mehr.

Sie: MehrCointreai

Cointreau sollte
maxi am besten
gemeinsam probieren.

Und sehen, wie
rein und klar er ist.

Und schmecken,
wie sanft herbsüss sich
das Bouquet karibischer
Bitterorangen entfaltet.

Und spüren, wie
sein 40%iges Feuer die
Herzen wärmt.

Cointreau.
Die Abwechslung.


	Beim Coiffeur

